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nachhergesehen,wie einSoldatund4—5CivilistenGeldweggenommen
haben.

ZeuginMärzen aus Bettingenhat am 13. Juli, Morgensum
5 Ilhr, nochviel Geld an derGnadenstelleliegensehen,undzwarso
viel, daßsiebei ihrerRückkehrnachMarpingengesagthat: „Es isteine
wahreSchande,daßdieMarpingersomit deinGeldeumgehen,es so
leichtsinnigda liegenlassen;ichwürdeJemand5 Sgr. geben,wenner
mit einerSchüsselhingehenwollte,um dasGeldaufzuraffenundesden
Armenzugeben."

Joh. Kuhn, 64 I. alt, Ackerer.
Präs.: „Es sollIhnen etwasdavonbekanntsein,daßdieKinder

Hubertus,KunzundLeistGeld abgewiesenhätten, was ihnenange¬
botenwar."

Zeuge: „Ja, dasist richtig;es habendieKinderimmergetagt:
„Ich nehmekeinGeldan."

Raute, 40 I. alt, AckererzuMarpingen.
Präs.: „Ist Ihnen etwasbekannt,daßdieKinderKunz,Hubertus

undLeistGeldzurückgewiesenhaben?"
Zerrge: „Sie habenkeinGeldangenommen,sondernsiesindnoch

fortgelaufenundhabengesagt,sienähmenkeinGeld."
Präs.: „WissenSie etwasvondenEltern?"
Zeuge: Sie sagten:„Das wärekeineGeschichte,um Geldanzu¬

nehmen."— Daselbewird bezeugtvon
Maria Rufs, 50 I. alt, Haushälterinaus St. Wendel.
GertrudSchneider bezeugt,daßsieam12.Juli an jenemTage,

an welchemdieZeuginSchwinddenBeschuldigtenRecktenwaldan der
Gnadenstellegesehenhabenwill, diesen vor seinemHause,mit Holz¬
spaltenbeschäftigt,gesehenhat, dannan dieGnadenstelleging,dort die
Schwindundeinenanderen Recktenwaldgesehen,welcherrnitdemBe¬
schuldigtenkeine Aehnlichkeithat; dieserandereRecktenwaldist jetzt
gestorben,kannalsonichtmehrzur Stellebeschafftwerden"

WenzelMüller, 55 I. a., Taglöhner.
Präs.: „Ist Ihnen etwasbekannt,ob die Kinder Geldgeschenke

erhallenkonnten,aberdieselbenabgelehnthaben?"
Zeuge: „Ich war im HausebeiFrau Kunz und habegesehen,

daßdenKindernverschiedeneMaleGeldangebotenwar, sieaberdasselbe
in keinemFalle angenommenhaben;sogarfremdeHerrenhabengesagt'
ichsolleihnenGeldüberreichen,abersiehabenkens angenommen."


